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Liebe Pfarrgemeinde! 

Liebe Pilger und Wallfahrerinnen! 

 

          Zwischen Krippe und Kreuz
 

Heute wie damals  

geht die Liebe  

von Haus zu Haus  

und bittet um Einlass.  
 

Wer nimmt sie auf?  

 

Heute wie damals  

macht die Liebe sich  

klein, schwach, verletzlich  

wie ein neugeborenes Kind.
 

Wer schützt sie?  
 

Heute wie damals  

verkündet die Liebe  

ihre freudige Botschaft  

vom Anbruch des Heils.  
 

Wer ist bereit?  
 

Heute wie damals  

macht die Liebe  

sich auf den Weg  

zwischen Krippe und Kreuz. 
 

Wer bricht auf, ihr zu folgen?
 

Gisela Baltes

 

Die Weihnacht 

 

„Die Weihnacht ist mehr als ein bisschen tröstliche 
Stimmung.  
Auf das Kind, auf das eine Kind kommt es an 
diesem Tag, in dieser Heiligen Nacht 
Sohn Gottes, der Mensch wurde, auf seine Geburt.
Alles andere an diesem Fest lebt davon oder stirbt 
und wird zur Illusion.  
Weihnachten heißt: Er ist gekommen. Er hat die 
Nacht erhellt. 
Er hat die Nacht unserer Finsternis, die Nacht 
unserer Unbegreiflichkeiten, die grausame Nacht 
unserer Ängste und Hoffnungslosigkeiten zur 
Weihnacht, zur Heiligen Nacht gemacht.“
 

Diese Worte stammen von Prof. Karl Rahner

(+1984), die auf das Wesentliche hinweisen. Das 

Lukas-Evangelium sagt deutlich: „Heute ist e

der Retter geboren. Er ist der Christus, der Herr!“ 

Und als Zeichen für diese Botschaft finden die 

Hirten das in Windeln gewickelte Kind in der Krippe.
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wie ein neugeborenes Kind. 

zwischen Krippe und Kreuz.  

Wer bricht auf, ihr zu folgen? 

Gisela Baltes 

„Die Weihnacht ist mehr als ein bisschen tröstliche 

Auf das Kind, auf das eine Kind kommt es an 
diesem Tag, in dieser Heiligen Nacht an. Auf den 
Sohn Gottes, der Mensch wurde, auf seine Geburt. 
Alles andere an diesem Fest lebt davon oder stirbt 

Weihnachten heißt: Er ist gekommen. Er hat die 

Er hat die Nacht unserer Finsternis, die Nacht 
egreiflichkeiten, die grausame Nacht 

unserer Ängste und Hoffnungslosigkeiten zur 
Weihnacht, zur Heiligen Nacht gemacht.“ 

Prof. Karl Rahner 

(+1984), die auf das Wesentliche hinweisen. Das 

Evangelium sagt deutlich: „Heute ist euch 

der Retter geboren. Er ist der Christus, der Herr!“ 

Und als Zeichen für diese Botschaft finden die 

Hirten das in Windeln gewickelte Kind in der Krippe. 

Das Paradox ist gewaltig: Ein armes Kind in der 

Tierkrippe soll der göttliche Retter und Hoffungs

träger sein! – Diese unglaubliche Nachricht hat seit 

2000 Jahren nichts an Glanz und Gültigkeit 

verloren. 

Und wir? Die Gefahr ist, dass der weihnachtliche 

Zauber vorbeigeht, ohne dass wir wirklich berührt 

worden sind. Das Wunder ist groß, das in der Hl. 

Nacht geschieht. Es kann uns anstecken, Gott im 

Nächsten zu entdecken, vielleicht auch in jenen, mit 

denen wir uns schwertun. 

Das kommende Fest zeigt, dass Gott Interesse an 

unserem Leben hat. Denn er will mit uns sein und 

alles mit uns teilen. Er kommt nich

Dunkle und Leidvolle im Leben zu ersparen, 

sondern um es mit uns zu 

Weihnachten ist ein schönes Fest der Liebe und des 

Friedens, aber auch ein großer Anspruch, Gott im 

eigenen Leben wie auch in der Begegnung mit 

anderen als menschlich „sichtbar“ zu machen.

 

Krippenfeier und Christmette

 

Am Heiligen Abend um 16 Uhr

Eltern oder Großeltern zur Krippenfeier in der 

Kirche eingeladen. Ein Krippenspiel und 

weihnachtliche Lieder stimmen 

Weihnachtsabends ein. Es wird auch das Friedens

licht verteilt. Wer es mit nach Hause nehmen will, 

möge bitte eine Laterne mitbringen.

 

In der Heiligen Nacht: Christmette 

Von 21.45 Uhr an erklingen weihnachtliche Weisen. 

Die Christmette wird von einer Gruppe des 

steiner Chores mitgestaltet.

Weihnachtsgottesdienste sind auf der Rückseite 

angeführt. 

 

Wichtige Termine / Veranstaltungen

 

Dienstag, 15.12. um 19 Uhr

Der Madrigalchor Sofia

Bildstein. Die Abendmesse um 

ihren Gesängen aus der orthodoxen Liturgie 

gestaltet, anschließend singt der Chor ein erlesenes 

vorweihnachtliches Konzert.

Freiwillige Spenden für den Chor sind erbeten.

 

Montag, 28.12., 16 Uhr

Es sind alle Kinder zwischen 9 un

eingeladen.  

Das Sternsingen ist vom 3. bis 5. Jänner 2010

Wir suchen Personen, die für die Begleitung und 

Bewirtung der Sternsinger bereit sind. Bitte sich im 

Pfarramt melden. Danke! 

 

Es bleibt mir, Ihnen ein frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest zu wünschen. Das ist etwas vom 

Schönsten, was wir als Einzelne und als Kirche 

dürfen: Gott als Mensch unter uns zu verkünden 

und zu leben! 

 

Im Gebet mit Ihnen verbunden

Ihr Pfarrer und Wallfahrtsseelsorger

                                   
 

Das Paradox ist gewaltig: Ein armes Kind in der 

Tierkrippe soll der göttliche Retter und Hoffungs- 

Diese unglaubliche Nachricht hat seit 

2000 Jahren nichts an Glanz und Gültigkeit 

Und wir? Die Gefahr ist, dass der weihnachtliche 

Zauber vorbeigeht, ohne dass wir wirklich berührt 

worden sind. Das Wunder ist groß, das in der Hl. 

ht geschieht. Es kann uns anstecken, Gott im 

Nächsten zu entdecken, vielleicht auch in jenen, mit 

denen wir uns schwertun.  

Das kommende Fest zeigt, dass Gott Interesse an 

unserem Leben hat. Denn er will mit uns sein und 

alles mit uns teilen. Er kommt nicht, um uns das 

Dunkle und Leidvolle im Leben zu ersparen, 

zu tragen.  

Weihnachten ist ein schönes Fest der Liebe und des 

Friedens, aber auch ein großer Anspruch, Gott im 

eigenen Leben wie auch in der Begegnung mit 

h „sichtbar“ zu machen. 

Krippenfeier und Christmette 

um 16 Uhr sind alle Kinder mit 

Eltern oder Großeltern zur Krippenfeier in der 

Kirche eingeladen. Ein Krippenspiel und 

weihnachtliche Lieder stimmen auf die Feier des 

ein. Es wird auch das Friedens-

licht verteilt. Wer es mit nach Hause nehmen will, 

möge bitte eine Laterne mitbringen. 

In der Heiligen Nacht: Christmette um 22 Uhr 

Von 21.45 Uhr an erklingen weihnachtliche Weisen. 

Die Christmette wird von einer Gruppe des Bild- 

steiner Chores mitgestaltet. Die weiteren 

Weihnachtsgottesdienste sind auf der Rückseite 

Wichtige Termine / Veranstaltungen 

Dienstag, 15.12. um 19 Uhr 

Madrigalchor Sofia gastiert bei uns in 

Bildstein. Die Abendmesse um 19.00 Uhr wird mit 

ihren Gesängen aus der orthodoxen Liturgie 

gestaltet, anschließend singt der Chor ein erlesenes 

vorweihnachtliches Konzert. 

Freiwillige Spenden für den Chor sind erbeten. 

16 Uhr: Sternsingerprobe 

sind alle Kinder zwischen 9 und 16 Jahren 

vom 3. bis 5. Jänner 2010. 

Wir suchen Personen, die für die Begleitung und 

Bewirtung der Sternsinger bereit sind. Bitte sich im 

 

Es bleibt mir, Ihnen ein frohes und gesegnetes 

est zu wünschen. Das ist etwas vom 

Schönsten, was wir als Einzelne und als Kirche 

dürfen: Gott als Mensch unter uns zu verkünden 

Im Gebet mit Ihnen verbunden 

Ihr Pfarrer und Wallfahrtsseelsorger 

 



GOTTESDIENSTORDNUNG 
 

3. ADVENTSONNTAG, 13. DEZEMBER 

Opfer für ‚Bruder und Schwester in Not‘ 

 

„In jener Zeit fragten Leute 
Johannes den Täufer: Was sollen 
wir also tun?“ 
                           (Lk 3,10-18) 
 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier 

 

Montag, 14. Dezember 

 8.00  Uhr Rorate 

 19.30 Uhr Kontemplation 

Dienstag, 15. Dezember 

 8.00 Uhr Rorate in Oberbildstein für die  

    Verstorbenen v. Resi Hopfner 

 19.00 Uhr Abendmesse, gestaltet vom  

    Solistenensemble ‚Madrigal  

    Sofia‘, anschließend Konzert 

Mittwoch, 16. Dezember 

 8.00 Uhr Rorate 

 8.30 Uhr Rorate in Farnach für Gebhard  

    Zündel und Angehörige 

Donnerstag, 17. Dezember 

 6.30 Uhr Rorate, anschließend  

    Frühstück 

Freitag, 18. Dezember 

 8.00 Uhr Rorate (Schülermesse)  

Samstag, 19. Dezember 

 7.30  Uhr Rorate 

 16.00 Uhr Kinderkirche 

 17.00 Uhr Adventfeier in Baumgarten 

 18.30  Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag  
 

4. ADVENTSONNTAG, 20. DEZEMBER 

 

 

„Sie ging in das Haus des 
Zacharias und begrüßte 
Elisabeth.“ 
                (Lk 1,39-45) 
 
  7.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier 

 

Montag, 21. Dezember 

 8.00  Uhr Rorate 

Dienstag, 22. Dezember 

 8.00 Uhr Rorate 

Mittwoch, 23. Dezember 

 8.00 Uhr Rorate 

 8.30  Uhr Rorate in Farnach 

 18.00 bis  19.00 Uhr Beichtgelegen- 

    heit (und nach  

    Vereinbarung) 

Donnerstag, 24. Dezember, Heiliger Abend 

      7.30 Uhr Rorate für Familien Köb,  

    Gmeiner und Günzl 

 22.00 Uhr Feier der Christmette 
 

WEIHNACHTEN, 25. DEZEMBER 

 

 

„Im Anfang war das Wort und 
das Wort war bei Gott und das 
Wort war Gott.“ 
                         (Joh 1,1-18) 
 

 
 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier 

 

STEFANSTAG, 26. DEZEMBER 

 

„Wer bis zum Ende standhaft 
bleibt, der wird gerettet.“ 
                          (Mt 10,17-22) 
 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier 

 

 

FEST DER HEILIGEN FAMILIE, 27. DEZEMBER 

 

„Wusstet ihr nicht, dass ich in 
dem sein muss, was meinem 
Vater gehört?“ 
                       Lk 2,41-52) 
 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier 

 

ROSENKRANZ 

Von Montag bis Freitag ist weiterhin jeweils um 

19.00 Uhr Rosenkranz. Herzlich eingeladen! 

 

KINDERKIRCHE 

Am Sa. 19. Dez. um 16.00 Uhr findet in der 

Pfarrkirche Bildstein wieder eine Kinderkirche für  

2- bis 6-Jährige statt.  

Wir begleiten diesmal den kleinen Stern auf der 

Suche nach dem Jesuskind in der Krippe. 
 

Zum Vormerken: Die weiteren Termine für die 

Kinderkirche sind: 6. 2., 3. 4., 12. 6. 2010  

 

SENIOREN-GEBURTSTAGE 

 Rosmarie Gasser       (22.12.1940) 

 Josef Gunz                (27.12.1939) 

 Anna Lenz, Oberbildstein   (28.12.1925) 
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